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Zur Jugendweihe

die geeig-
netsten Geschenke!

Zu beziehen durch
die

ill Mim.
Bei Mehrbezug

Preisermäßigung.

Der neueste Band unserer
Jugendzeitschrift „Lessing" ist
erschienen. Die

zu verbreiten, lasse sich jeder
Bundessreund angelegen ,ein;
wenn man bedenkt, wie der
Jugend durch den konfessionellen
Unterricht oerBlick aetrübt wird,
sc. ist es geradezu Pflicht sür jeden
Freidenkenden, mitzuhelfen an
der Aufklärung unserer Jugend ;
in keiner Familie sollte unsere
„Freie Jugend" fehlm zur
Aufklärung und Belehrung von
Jung und lilt. Bei Iugendfeiern
gehört jedem Knaben und Mädchen

ein Band „Freie Jugend"
in die Hand gegeben.

Die bisher erschienenen Bände

^ ..Freie Jugend" ^
1. „Darwin".
2. „Schiller und Goethe".
3. „Charakterstärke".
4. „Eroberung des Himmels".
b. „Wunder und Märchen".
6. „Helden". -

7. „Kämpfe".
8. „Treue".
9. „Himmel und Erde".

10. „Amerika".
11. „Abenteurer".
12. „Tolstoi".
13. „Völkerfrühling".
14. „Aus eigener Kraft".
kosten für Bundesmitgliedir pro
Band kö Pfg ö Bände 3 Mk.,
10 Bände 6 Mk.

Bundessreunde. beherziget diese
Mahnung zur Verbreitung der
„Freien Zugend": gedenket „Wer
dieJugend hat.hatdieZukunft."

Geschäftsstelle des
Deutschen Freidenkerbundes

München 2 «V. 18.

Unsere Frkidenler-Postkarte
in Vierfarbendruck

kostet im Einzelnen 10 Pf. das
Stück, k Stück 50 Pf., bei grösz.
Abnahme wird entsprechender

Nabalt eingeräumt.

Geschäftsstelle München.

Im ^anu-rr 1913 dsAANll cisr IX. ^s,IirlZs.nA cisr
2sitsoklrist:

L»6XUal -Problems
?vit8vnrift fü> 8exuslwi88on8enaft unä 8oxusloolitilt.

HsrÄNSZöbor vr. msä. N^X U^R0V8I?.
?rvls- SiUdMrl, (v Sekts) Mk. 4,— Llu-elbeti 80 ?k.

In äsn neuesten Helten des Iknkenäen ^aürAknAS sinä

kolAenäe interessante ^aksät^e entölten:

Sexuelle Vsrkülirung cksr l^incker ckurek vienstbotsn
untl ikre keliämpkunA. Von ?ran Vr. ineä. et plül. Al!ir-
Aarets Xossal:. — ^Vsnckei-niZe t?rsusn. Von Hans 0st-
v-M. — Ols k<ötiKung ?ue l)ri2ucl>t mit Dritten. Lin
Leiti-^A 2nr Ltr^krevütsrekorra. Von Dr. jnr. st rer. pol. Xnrt
?eseolie. — vss Sexuelle im I.eben wspolsons l. Von
Dr. IlerinÄnn Rodleäsr. — lieber sexuellen l^li^tkmus.
Von stnä. weä. 2. ^.nlenstiel. — >Veckekincks Lrotili. Von
?ran vr. Usrtds. Xasssl-Nütilksläer. — I^sr^issmus. Von
^.intsrivbter Dr. jnr. Nax Ruäolk Senk. — l^sssenvereckluns

un«j Zexuslretorm. Von ^.uAast Uailerine^er.
^.donnenaents nennren slls Lnelidsnil-
InnAsn nnä kostanst^lten entAe^en.

?rodedekt unä ansküürliedsr ?rospekt gratis n. kranlco änreil

F. v. ^lluorlänÄor^ VerlilK,
^rallkkart a. U., ?inkennokstrasse 21.

^««k. -ois. Lm?izi.ziüxr i ». -

neu^vstzxzziZK ?«ok.

5rS«Li^x i>Zir^-i»!>l^iZR v. ä.
?»vl?. l.!'.«?ZCLZi?. ?«v?. SV». '-

«L^I? ^VI. vor,

ffeiaenker-5iegel-
M!ame- Marken!

Vielfach an uns gerichteten
Wünschen entsprechend haben
wir eine Serie von Reklame-
Marken anfertigen lassen, welche
wir zu nachstehenden Preisen
versenden werden:

Mindest.Abnahme 100 Stück
in 5 Farben k 20 Stück zu 75
Pf. franko, 10!>0 Stück zu 5 M.
franko. Bei Mehrbczug wird
Rabatt gewährt.

Wir bitten alle Bundesfreunde

um die Verbrettung
unserer Reklame-Marken
zugleich als Propaganda-Mittel.

Geschäftsstelle München.

Unser
Irtidtuner-Halender

sei hiermit nochmals in Erinnerung

gebracht, und zwar nicht
nur als Kalender, sondern als
ein ganz besonders wirksames

:: Propagandamittel.
Desgleichen eignet er sich, zumal
bei Jugendfeiern und sonstigen
Freidenker-Veranstaltungen, zu
Geschenkzw°cken.

Preis 60 Pf., bezw. 70 Pf.
franko: bei Mehrbezug erheblicher

Rabatt.
Geschäftsstelle München.

Iie driMlide Kille
ergeht an diejenigen persönlichen

Mitglieder, sowie die
Vereine, welche den Beitrag
für 19t3 noch nicht eingesandt

haben, dies baldigst zu
tun; namentlich aber sei an
die alten Rückstände erinnert,
an deren Erledigung ebenfalls
erinnert wird. — Postscheckkonto

Nr. 1919.

Geschäftsstelle München.

Die Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitglied- des Deutschen ^r ei d en kerb uu d es (Mindestbeitrag jährlich
4 - Mk.) und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung Nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundesgeschäste, ferner Expeditions-
Anaelegenheiten und Inserate erledigt sür Deutschland die Geschäftsstelle des Teutschen Freidenkerbundes in München 2 NW. 18
(Postscheckkonto 1919), für die Schweiz die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2578).
Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure: In Deutschland: Dr. Krnno Mille in Friedrichshagen (Berlin); in der Schweiz: PF. Konnetin
Zürich VII; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung" : G. Uogtlrerr, Wernigerode iNoeschenrode). — Verantwortlich sür alle von
der Geschäftsstelle des D.F.B, ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.
Eigentümer des „Freidenker" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Verlage beaustragt: für D e u ts ch la nd

I. Peter Schmal, München; für dic Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.
Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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